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Prozesse strukturieren

Ich stelle Ihnen im Folgenden einige 
Möglichkeiten vor, Prozesse 
vorzustrukturieren.

Danach können Sie Fragen zu den einzelnen 
Möglichkeiten stellen.

Anschließend möchte ich Sie bitten zu 
überlegen, ob Sie einige dieser Instrumente 
schon in der einen oder anderen Form 
anwenden, wenn ja,

wie ist die Vorbereitung gelaufen?
was betrachten Sie dabei als besonders 
gelungen?

Bepunktung:
blau: haben wir schon
rot: möchte ich drüber nachdenken

Wir haben ca. 45 Minuten

erleichtert die Arbeit und schafft Transparenz, z. B.

eine gemeinsame Jahresplanung, zu der im Vorfeld Vorschläge eingebracht 
werden können

einheitliche Vorlagen für das schulinterne Curriculum etc.

gemeinsam erstellte Vordrucke für Kommunikations- und Arbeitsprozesse

ein Vorschlagswesen für die Schulgemeinschaft

gemeinsam erstellte Kommunikationsregeln

ein Verfahren zur Planung, Durchführung und Evaluation der Fortbildung

ein Verfahren zur Erzeugung von Transparenz in den schulischen Arbeits- und 
Entscheidungsprozessen

Suchen Sie sich als Gruppe ein oder zwei 
Aspekte, die rot markiert wurden, aus und 
überlegen Sie, wie Sie sie in Ihrem Kollegium 
einführen könnten! Als Anregung erhalten Sie ein 
einige Beispiele!

(30 Minuten)

Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse
(15 Minuten)

Wo sehen Sie das größte Konfliktpotenzial in 
Ihrem Kollegium?
Füllen Sie bitte "sticky notes" aus und pinnen Sie 
sie an das nebenliegende Board!

Sie haben 10 Minuten zum Anpinnen der "sticky 
notes" und wir haben 10 - 15 Minuten zum 
Austausch hinterher.

Das Konfliktpotenzial an meiner Schule

Aufgabe 2: Konfliktmanagement

Bitte betrachten Sie die folgenden 
Alternativen im Umgang mit dem jeweiligen 
Konflikt. Worin sehen Sie die Unterschiede? 
Welche Wirkungen bringt das jeweils 
unterschiedliche Verhalten mit sich?

Fallen Ihnen dazu eigene Erfahrungen im 
Umgang mit dem Kollegium ein? Tauschen 
Sie sich auch darüber aus!
 
(30 Minuten)

Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse im Plenum
(15 Minuten)

Umgang mit Konflikten

gelingt besser, wenn Zeit zum Nachdenken vor der Kommunikation 
miteinander bleibt wenn Gesprächspartnerinnen/Gesprächspartner  dann

Fragen stellen, um die Motive des/der Anderen zu verstehen,
innehalten, bevor sie Gefahr laufen, sich gegenseitig zu beschuldigen,
Stereotypisierungen und Vorurteilspflege vermeiden, 
versuchen, in die Lage des anderen zu versetzen,
den Anderen/die Andere gegenseitige Wertschätzung spüren lassen,
Raum für die Entwicklung eigener Lösungswege geben/erhalten,
potenzielle Konflikte bei planerischen Schritten berücksichtigen.

105 min

90 min

Wir ziehen ein Fazit 
zum Thema:

Bitte kleben Sie 
PostIts neben die 

einzelnen Aspekte!
(10 Minuten)

Konfliktmanagement: Offene Impulse

Mir fällt auf, dass ...
Ich möchte gern verstehen,...
Was hindert uns daran,.....?
Was darf nicht unbeachtet bleiben?
Welche Möglichkeiten werden zur Behebung 
der Hindernisse gesehen?
Was wäre, wenn ......?
Was sollte noch beachtet werden?
Wenn wir ................ fragen würden, was  
würde sie/er sagen?
Welche Vorteile hätte es für uns, wenn ....?
.........

Konfliktmanagement- Flipchart Gruppe 1 Konfliktmanagement: Flipchart Gruppe 2

Kultur und Vorlieben der Eltern 
kennen
Elternarbeit adressatengerecht 
gestalten
Wünsche zur Gestaltung von 
Elternabenden sammeln
Beteiligung von Schülerinnen und 
Schülern befördern
Bestandsaufnahmen (Was kommt 
gut an? Was sollte anders laufen?)
Schatzkarten einführen (Was 
könnten die Eltern zum Wohle der 
Schulgemeinschaft beitragen?)

Wir planen ein erstes 
Vorhaben

30 min

Links und Kontakt

Links

miro 
education 

Anmeldung
(kostenlos)

30 min

Ergebnisse: Gruppe 1

Elke Dragendorf
Organisationsberatung
elke.dragendorf@t-​online.de
Tel.: 030 32602416
Mobil.: 01704635484

Bitte führen Sie die Online-​Evaluation 
zur Veranstaltung durch:
Es handelt sich um eine Videokonferenz 
(erste Auswahl)
https://befragung.lisum.de/eCampus.ht
ml
 Lisum:21L421049

Breakout 1 Breakout 2

Kommunikationsregeln

Elternarbeit:

Ergebnisse: Gruppe 2

Was möchte ich anpacken? Was möchte ich anpacken?

Passwort 
für das 
Board:

musilkom

Aufgabe 3: Konfliktmanagement: Ein eigenes Beispiel

Gelingensbedingungen
 zur 

Konfliktbewältigung 
aus meiner Erfahrung

Was fällt mir 
persönlich besonders 

schwer im Umgang mit 
Konflikten?

Diese 
Anregungen 

nehme ich mit

Breakout 2 Breakout 2

Konfliktmanagement: Flipchart Gruppe 3

Einigen Sie sich gemeinsam auf ein Beispiel 
und finden Sie zusammen alternative 

Antworten bzw. Fragen auf die Aussagen 
einer Kollegin/eines Kollegen!

Andere 
Kollegen 

bekommen 
bessere Kurse 

als ich

"Ich will aber 
einen 

Leistungskurs"

Im 
Schulleitungs-​

team

Verantwo
tungsübe
rnahme

Unterschiedliche 
Vorstellungen 

über die Relevanz 
von Dingen

Anrechnun
gsstunden

Zusammenarbeit 
von Kollegen

Kommunikations-​
wege/-​zeiten

Primar- und OS 
Bereich 

zusammenzuführen

SL zu wenig 
transparent

Meinungsvielfalt 
und Diskurs 
aushalten

fehlende 
Identifikation 

mit der Schule 
als Ganzes

Abminderungs-​
stunden

Unterschiedliches 
Aufgabenpensum 
mit Blick auf die 

Unterrichtsfächer 
der LK

Konflikt zwischen 
SL und KuK: KuK 

nehmen ihre 
Dienstpflicht nicht 

wahr

Unordnung im 
Lehrerzimmer/ 

Kopierraum

Verbindlichkeit 
von 

Beschlüssen

der Vorwurf: zu 
wenig 

Kommunikation/ 
viel über Mails

Das Gefühl, nicht 
genauso 

schnell/viel 
informiert zu 
werden wie 

andere

Fehlendes 
einheitliches 

Handeln

Gefühl der 
Überforderung 

der KuK

Pausen-​
vertretung

Häuserwechsel

unterschiedliche 
Arbeits-/Heran-​
gehensweisen

Unsolidarische 
Ansprüche

"Mehrarbeit"
Ordinariats-​

vergabe

"Angst" 
vor 

Neuem

Vertretu
ngsunte

rricht

Alte Strukturen verlassen

Verständnis 
von 

"regulärer 
Arbeitszeit"

Zuständigkeiten 
und Aufgaben 

neben dem 
Unterricht

Aufgabenverteilung 
und Verantwortung 
übernehmen - nicht 

alles ist SL Sache

Ich-​
Botschaften

Konsenz
orientier

ung

vorab im SL-​Team besprechen, was im Kollegium diskutierbar 
ist
Aufgabenklarheit im Kollegium schaffen
professioneller Anspruch an den Lehrerberuf
Empathie für Aufgabenmenge —> aber pushen, fördern und 
fordern
1.Beispiel —> Problem- vs. Lösungsorientiert
Lehrkraft in die Verantwortung nehmen, von Lehrkraft fordern, 
„Was können Sie tun?“
“Was haben Sie denn für Lösungsvorschläge?“
Bewusstmachen, „Kolleg*in schützen“
Erwartungshaltung transparent machen
“Ball“ zurück werfen —> Kolleg*in muss sich kümmern
Aus Emotionalität rausholen und auf Sachebene bringen

Lösungen 
werden aus 

dem Kollegium 
heraus 
gesucht

Entscheidungen, 
die nicht 

unverzüglich 
getroffen werden 
müssen, dürfen 

reifen

Meinungsbild 
einholen und als 

solches 
kommunizieren

Gründe für 
Entscheidungen 

transparent 
machen

Vermeidung von 
Schuldzuweisung

Statt 
Emotionalität 

besser 
Sachlichkeit

Kolleg*innen 
fühlen sich 

gesehen

KuK fühlen 
sich 

beteiligt

Mehr 
Engagement

Selbstbestimmtes 
Verlassen der 
Komfortzone

Fall 1: Wie oft 
wurde die 

Kollegin bereits 
darauf 

angesprochen?

Kam das 
schon 

öfter vor?

--> 
Dienstpflicht 
einfordern

Konflikte und 
Möglichkeiten 
besprochen

Fall 2:
Alternative 
ist bessere 
Möglichkeit

Alle 
Beteiligten 

ins Boot 
holen

Perspektiv-​
wechsel

Am Ende sollte 
Schulkonferenz 

entscheiden

Sit

Dienstverpflichtun
g vs. Verständnis 
für persönliche 

Probleme der KuK

... 
(manchmal) 

ruhig zu 
bleiben

Wie reagieren in 
Gruppe, wenn 

Kollegen*innen z.B. 
nicht rechtzeitig 
Unterricht nach 
Pause antreten

Konfliktauslöser 
und -​wirkungen 

klar und 
sachlich 

formulieren

persönliche 
Beziehungen 
auszublenden 

und es persönlich 
zu nehmen

Vor der 
Konfliktklärung 

"eine Nacht 
darüber 
schlafen"

frühzeitige und 
direkte 

Kommunikation

Gespräche 
gut 

vorbereiten vorher Ziel 
festlegen: 

Was will ich 
bewirken?

auch die 
Perspektive 

zu 
wechseln

Den Konflikt beim 
anderen zu lassen 

und nicht 
zwingend den 

eigenen Fehler zu 
suchen

alle 
Seiten 

anhören

ruhig 
bleiben

... (es) nicht 
persönlich 
zu nehmen

keine Forderungen 
aussprechen und 
immer Lösungen 

anbieten, sondern 
"was können Sie 

dafür tun, dass..."

Lösungsvorschläge 
nicht präsentieren, 

sondern anderen zum 
Handeln bringen

im Vorfeld 
bereits 

kommunizieren

auch heikle Themen 
lösen sich nicht in 
Luft auf, sondern 

müssen 
angesprochen 

werden

ruhig bleiben 
bei 

erkennbarem 
Sturstellen

Kommunikations-​
regeln einhalten

nicht zu 
empathisch 

zu sein

Zeit nehmen, 
nicht gleich 
reagieren 
müssen

wenn es einen 
Tag warten 

kann ... 
darüber 
schlafen

Fördern/  
Fordern 

in Balance

unbedingt 
auf der 

Sacxhebene 
bleiben

in eine 
Rechtfertigung

shaltung 
reinzurutschen

Rollenklarheit

Ergebnisse: Gruppe 3

Was möchte ich anpacken?

Überarbeitung 
Schulprogramm

mit dem 
gesamten 
Kollegium

Überarbeitung SchiC 
in den 

Fachkonferenzen 
nach Erarbeitung 

einer gemeinsamen 
Vorlage durch SL 

und FKL

Fortbild
ungskon

zept

Vorhaben 
geplant 

evaluieren und 
fortführen

Fort

Konferenzen  
gewinnbringend 

wieder 
"anschieben"

persönlich: 
Fortbildung zur 

Prozessentwicklu
ng und -​

weiterentwicklung

Vertretu
ngskonz

ept

Vorlagen 
prüfen und 
 normieren

Gesamtkonfere
nzen verändern 
- Redebeiträge 
und Beteiligung

"Elternschatzkarte" zu 
Schuljahresbeginn 

einführen

so viele wie 
möglich für 

diese Prozesse 
aufschließen

Versteckte 
Potentiale 

verschiedener 
Gremien er-​
fassen und 

multiplizieren

Evaluation

Hausregeln und 
Schulregeln in 
den Gremien 

fertig entwickeln 
und abstimmen.

Wiederaufnahme 
des offenen Beginns 

am Teamtag nach 
den 

pandemiebedingten 
 digitalen 

Veranstaltungen

Fortbildungs-​
konzept 

fortschreiben

ander 
"Baustellen" 

warten  
auch

Arbeit 
mit miro

https://miro.com/contact/education/
https://befragung.lisum.de/eCampus.html
https://befragung.lisum.de/eCampus.html
https://befragung.lisum.de/qualifizierung.personalentwicklung.html
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/elternfortbildung

